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1 Erläuterungen zur Gewerbeanzeigenstatistik

Aufgabe der Gewerbeanzeigenstatistik ist es, das Meldegeschehen
in seiner Gesamtheit dazustellen und damit Aufschlüsse über Grün'
dungen und Stilllegungen von Unternehmen und Betrieben zu ge'
winnen.

Ab Berichtsmonat Januar 2000 wurden in den Tabellen folgende An-
derungen vorgenommen:

1. ln den Tabellen 2.1 und 2.2 (Gewerbeanmeldungen) wird die
Bezeichnung,Echte Neuerrichtung' durch die Bezeichnung,,Be'
triebsgründung' ersetzt; der Begriff bteibt in seinem lnhalt un-
verändert (siehe 1.3).

2. ln den Tabellen 4.1. und 4.2 (Gewerbeabmeldungen) wird ,,Teil'
weise Aufgabe eines weiterhin bestehenden Betriebes' nicht
mehr gesondert nachgewiesen. Diese Position ist ab lanuar
2000 Bestandteit der.Betriebsaufgaben', die nunmehr die frü-
here Bezeichnung.Stiltlegung eines echten Betriebes' ersetzt.

Ab Berichtsmonat lanuar 2001 entfätlt der Nachweis der Gewerbe-
ummeldungen nach Wirtschaftszweigen - bisherige Tabelle 3.1.

1.1 RechtsgrundlageundErhebungsmethode

Das ,Gesetz zur Anderung der Gewerbeordnung und sonstiger ge-
werberechtlicher Vorschriften'vom 23.11.1994 (siehe BGBI. l, S.

7475ft.) ordnet ab 1996 die Durchführung einer einheitlichen Ge-
werbeanzeigenstatistik als Bundesstatistik an. Auskunftspflichtig
sind die Gewerbetreibenden, die nach § 14 der Gewerbeordnung
(GewO) iedes stehende Gewerbe oder den Betrieb einer Zweignie-
derlassung oder einer unselbstständigen Zweigstelle den zuständi-
gen Behörden anzeigen müssen. Sie erfütlen ihre statistische Aus-
kunftspflicht durch Erstattung dieser Anzeige bei den zuständigen
Behörden, die diese Angaben an die statistischen Amter der Länder
übermitteln. Dieser Anzeigepflicht ist mit drei verschiedenen Melde-
formularen nachzukommen, unterschieden nach Anmeldungen,
Ummeldungen oder Abmeldungen.

Eine Anmetdung ist abzugeben bei

- einer Neuerrichtung,

- der Übernahme eines Betriebes durch Kauf, Pacht, Erbe, der An-
derung der Rechtsform und Eintritt eines Gesellschafters,

- Zuzug aus einem anderen Meldebezirk.

eine Ummeldung bei

- Anderung oder Enreiterung der wirtschaftlichen Tätigkeit sowie
bei der

Verlegung innerhalb des Meldebezirks.

eine Abmeldung bei

vollständiger Aufgabe des gesamten Gewerbebetriebes,

teilweiser Aufgabe eines weiterhin bestehenden Betriebes,

Aufgabe eines weiterhin bestehenden Betriebes wegen Verkauf,
Verpachtung, Erbfolge, Anderung der Rechtsform und Austritt ei-
nes Gesellschafters,

Verlagerung in einen anderen Meldebezirk.

lm Statistischen Bundesamt werden die Angaben der Länder zum
Bundesergebnis zusammengefasst.

1.2 Gegenstand der Statlstik
Als Gewerbe gilt iede erlaubte selbstständige Tätigkeit, die auf Dauer
angelegt ist und mit der Absicht der Gewinnezielung betrieben
wird. Die Tätitkeiten, die der Gewerbeordnung unterliegen, regelt § 6
der GewO. Ausgenommen von der Anzeigepflicht sind die sog. Ur-
produktion (Land- und Forstwirtschaft, Fischerei, Garten- und Wein.
bau sowie Bertbau), die freien Berufe (2.8. Azte, Rechtsanwälte,

Notare, Wirtschaftsprüfer, wissenschaftliche und künstlerische oder
schriftstellerische Tätigkeiten), Versicherungsunternehmen und die
Verualtung eigenen Vermögens. Wird aber eine dieser nichtgewerb-
tichen Tätigkeiten in Verbindung mit einer Gewerbetätigkeit ausge-
übt, kommen die allgemeinen Bestimmungen der GewO zur Anwen-
dung.

1.3 Definitionen

H a u ptn ie d e rta s s u n g: MittelpunktdesGeschäftsverkehrs
eines Betriebes, der sich bei Personenhandelsgesellschaften (KG,

OHG) und juristischen Personen am Sitz des Unternehmens befindet.
Er kann auch in der Wohnung des Gewerbetreibenden liegen.

Z w e i g n i e d e r I a s s u n g : Betrieb mit selbstständiger Organisa-
tion, selbstständigen Betriebsmitteln und gesonderter Buchführung,
dessen Leiter Geschäfte selbstständig abzuschließen und durchzu-
führen befugt ist.

U n s e I b stä n d i ge Zwe i gste I I e: Feste örtlicheAnlagen
oder Einrichtungen, die der Ausübung eines stehenden Gewerbes
dienen (2.8. ein Auslieferungstager), jedoch nicht die Bedingungen
einer Zweigniederlassung erfüllen.

B e t ri e b s g rü n d u n g: Gründungeines Betriebes (Hauptnie-
derlassung, Zweigniederlassung, unselbstständige Zweigstelle)
durch eine juristische Person, eine Gesellschaft ohne Rechtspersön-
lichkeit (Personengesellschaft) oder eine natürliche Person. Bei einer
natürlichen Person, die eine Hauptniederlassung anmeldet, gilt als
Voraussetzung, dass sie entweder in das Handelsregister eingetra-
gen ist oder aber eine Handwerkskarte besitzt oder mindestens ei-
nen Arbeitnehmer beschäft igt.

S o n st i ge N e u e rri c h t u n g: Gründung einer Hauptnieder
lassung durch einen Kteingewerbetreibenden, die nach Art und Um-
fang keinen in kaufmännischer Weise eingerichteten Geschäftsbe-
trieb erfordert (Nicht-Kaufmann/frau). Der Kleingewerbetreibende
ist nicht im Handetsregister eingetragen, besitzt keine Handwerks.
karte und beschäftigt keine Arbeitnehmer. Die Gründung eines Ge-
werbes, das im Nebenerwerb betrieben wird, gilt ebenfalls als son-
stige Neuenichtung.

Mit der Unterscheidung ,Betriebsgründung" und ,,Sonstige Neuer-
richtung " lässt sich das Gründungsgeschehen nur näherungsweise
bestimmen, da die dieser Einteilung zu Grunde liegenden Angaben
sich auf den Zeitpunkt der Gewerbeanmeldung beziehen und teil.
weise unvollständig sind. Dies gilt insbesondere für die Angaben zu
den beschäftigten Arbeitnehmern. Die Frage nach deren Anzahl
bleibt bei derAnmeldung häufig unbeantwortet. Fehlt diese Angabe,
wird zur Bestimmung der "sonstigen Neuenichtungen' davon ausge-
gangen, dass der Gewerbetreibende keine Arbeitnehmer beschäftigt.
Dies dürfte nicht immer zutreffen, mit der Fotge, dass in diesen
Fätlen die Anzahl der "Betriebsgründungen{ zu niedrig, diejenigen
der "sonstigen Neuerrichtungen" hingegen zu hoch ausgewiesen
wird. Ein den ,,sonstigen Neuerrichtungen' zugeordneter Betrieb
kann später durchaus größere wirtschaftliche Aktivitäten entfalten
und wäre dann als .Betriebsgründung' anzusehen. Aus den
genannten Gründen veröffentlichen dezeit nicht alle Bundesländer
diese getrennte Darstetlung.

B et ri e b s a u fga b e: VollständigeAufgabe eines Betriebes
(Hauptniederlassung, Zweign iederlassung, unselbstständige Zweig-
stelle), der von einer natürlichen Person oder einer juristischen Per-
son oder einer Gesellschaft ohne Rechtspersönlichkeit (Personen-
gesellschaft) geführt wurde. Bei einer natürlichen Person gilt als
Voraussetzung, dass sie ins Handelsregister eingetragen war oder
zuletzt mindestens einen Arbeitnehmer beschäftigt hat.

Die Unterscheidung der Abmeldungen in ,Betriebsaufgabe. und
,Aufgabe eines Kleingewerbetreibenden oder einer Nebentätigkeit"
ist aus den oben für die Gewerbeanmeldungen genannten Gründen
ebenfalls nur näherungsweise möglich.

-4-
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lmlanuar2002wurden in De utsc h la n d 7t4O3Ge-
werbe a n ge m e ld et. ln 7lo/oderFällewurdedabei
eine Neuerrichtung eines Betriebes oder Unternehmens an-
gezeigt. Weitere 17 o/o der Gewerbetreibenden teilten den zu.

ständigen Behörden mit, dass sie entweder einen Betrieb

übernommen haben, Gesellschafter eingetreten sind oder

sich die Rechtsform geändert hat. Die übrigen Meldungen

stammten von Gewerbetreibenden, die infotge der Verlage-

rung des Betriebes aus einem anderen Metdebezirk zugezo-

gen sind. Die Zahl der Neuerrichtungen ist nicht mit den Exis-

tenzgründungen gleichzusetzen. Von den 55 483 Neuerrich-

tungen erfültten nur 3lo/o die statistischen Bedingungen als

'Betriebsgründung" eingestuft zu werden (siehe Definitio-

nen). Alle übrigen Neuerrichtungen betrafen das Kleinge.

werbe und Nebenerwerbstätigkeiten.

30o/o der Gewerbeanmeldungen betraf den Handel ein.

schließtich der lnstandhaltung und Reparatur von Kraftfahr-

zeugen, 8 o/o das Gastgewerbe und 47 % atle übrigen Formen

von Dienstleistungen. Zusammengenommen stammten da-

mit 85 o/o der Gewerbeanmeldungen von Dienstleistungsbe-

trieben im weitesten Sinne. Weitere 9o/o der Gewerbebe-

triebe gaben an, im Baugewerbe tätig zu sein und 5 % der

gemeldeten Betriebe hatten ihren Schwerpunkt im Verarbei-

tenden Gewerbe. Mehr als drei Viertel der Anmeldungen wur-

den von Einzelunternehmerinnen oder -unternehmem vorge-

nommen, die zu 88 o/o die deutsche Staatsangehörigkeit be-

saßen. Von den übrigen Gewerbetreibenden dieser Rechts-

form hatten 3,7 o/o die türkische Staatsangehörigkeit, 1,4 %

die italienische und 0,8% die griechische. Weitere 12%
aller Anmeldungen stammten von GmbHs und 5,7 o/o von Ge-

sellschaften bürgerlichen Rechts.

92o/o det Gewerbeanmeldungen betrafen eine Hauptnieder-

lassung. lnsbesondere bei vielen Kleingewerbetreibenden

dürfte die Hauptniederlassung mit der Wohnung identisch

sein. Mehr als die Hälfte aller Anmeldungen konzentriert sich

2 Gewerbeanzeigen im fanuar 2002

auf die 3 Länder Nordrhein-Westfalen, Bayern und Baden-
Württemberg. ln den neuen Ländern (ohne Bertin-Ost) wur-

den im Januar 2002 70 035 Gewerbe angemeldet, das waren

8,2 o/o weniger als im entsprechenden Zeitraum 2001.

ln 76693 Fällen wurde im lanuar 2002 die U m m e [-
d u n g eines Gewerbebetriebes vorgenommen .ln 47 o/o der

Fälle wurde die Verlegung des Unternehmens bzw. des Be.

triebes innerhalb des Metdebezirks mitgeteilt. Bei weiteren

44o/o wät die Veränderung der ausgeübten Tätigkeit Anlass

für die Ummeldung. ln den übrigen Fällen kam beides zu-

sammen.

Bei den Gewerbeämtem wurden im Januar 2002 auch 73 167

G ewe rb ea b m e ld u n ge n vezeichnet. Beim überwie-

genden Tei[ der Abmeldungen (77 oö hande]t es sich um die

Mitteilung, dass das Unternehmen oder der Betrieb aufgege-

ben wurde. Bei weiteren 16olo bestand das Untemehmen

weiter, da die Eigentümer die Firma entweder verkauften,

vererbten oder ein Gesellschafter seinen Austritt erklärte

oder die alte Rechtsform abgemeldet wurde, wobei die neue

Rechtsform neu angemeldet werden musste. ln den übrigen

Fällen meldeten sich die Gewerbetreibenden ab, weil sie in
den Bereich einer anderen Gewerbemeldebehörde zogen.

72217 Abmeldungen entfielen auf die neuen Länder (ohne

Berlin-Ost). Damit wurden 1,8 o/o weniger Abmeldungen ver-

zeichnet als im entsprechenden Zeitraum 2001.

Die Verteilung der Abmeldungen nach der wirtschaftlichen

Tätigkeit und der Ummeldungen und Abmeldungen nach der

Rechtsform weist keine signifikanten Unterschiede zu den

Strukturen der Anmeldungen auf.

ln Januar 2002 sind bei den Gewerbeämtern 161 263 Gewer-

beanzeigen entgegengenommen worden. Davon entfielen

25 765 auf die neuen Länder (ohne Berlin-Ost).

Statistisches Bundesamt, Fachserie 2, R 5, 01/2002
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1 Zusammenfassende 0bersichten
1.1 Gewerbeanzeigen in Deutschland

77 401 55 483

1) Betriebsgrundungen und sonstite Neuerrichtunten, ohne Zuz0ge

lahr

1.2 Gewerbeanzeigen in den neuen Ländern und Berlin-Ost*)

Abmeldungen

dar.: Aufgabe2)

87 261

80 313

79 989

87 J74

77 272

75)57

647 889

681 854

696 2t4

706 7 6)

662 7 41

545 167

501 899

5t7 765

527 845

547 672

499 639

493 289

7 393 73 477 55 118

6 652 55 138 41 501

7 279 58 038 43 866

6 002 48 828 37 091

6 455 48 375 37 055

5 585 48 526 77 787

5 872 52 607 40 046

6 to7 50 s06 38 672

5 488 46 085 15 416

6374 57 044 39 503

6 722 52 050 40 773

5 482 60 553 47 719

7 34t 73 767 56070

2) 0hne Verlagerungen; einschließlich Aufgabe einerZweigniederlas-
sung oder unselbstständigen Zweigstelle (also einschl. 'teilweise
Aufgabe eines weiterhin bestehenden Betriebes').

Abmeldungen

dar.: Handel und Gastgewerbe

lahr/Monat

1996 ......................

1997 ......................

1998 ......................

1999 ......................

2000

2001

2001 lanuar...........

Februar........

März .......,.,..

April .............

Mai ..............

1uni..............

luli ...............

August .........

September....

Oktober ........

November .....

Dezember .....

1990 ......................

1991 ......................

1992 ......................

7993 ......................

1994 ......................

1995 ......................

1996 ......................

1997 ......................

1998 ......................

1999 ......................

2000

2001 .........,............

780 01 3

802 93 5

877 377

780 935

755 t72

728 978

74045

61 859

7t 554

59 688

59 351

55 866

59 759

59 783

55 201

60 293

59 41t

52 138

629 772

642 596

547 794

621 084

600 595

583 896

56 931

48 990

57 688

47 978

48 352

45 247

47 898

48 437

44 863

49 275

47 876

40 437

1 70 004

778 395

184 818

185 330

181 132

772 779

77 343

15 745

76 377

13 810

74 576

t2 869

13 853

74 270

12 886

t4 520

74 937

t2 799

287 096

292 997

214 316

190 032

170 782

170 204

7r3 582

773 931

135 657

127 552

177 450

172 557

t)6 878

138 009

98 822

85 767

74 059

71 173

59 070

58 247

55 984

50 340

45 894

42 794

76 693

26 694

99 767

t20 768

779 557

119 300

737 t87

111 283

113 858

176 951

115 900

772 937

7tt 407

72 455

48 091

62 176

60 757

59 251

65 262

55 324

55 77E

54 757

52 938

57 062

48 345

UmmeldungenAn meldungen

lnsgesamtdar.: Neuerrich-
tu ngen 1)

lnsgesamt
dar.: Veränderung

der Betriebstätigkeitlnsgesamt

Anmeldungen

lnstesamt dar.: Handel und Gastgewerbe lnsgesamt

') Ab 1996 ohne Blrlin.Ost.

-6- Statistisches Bundesamt, Fachserie 2, R 5, Otl2OO2
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Betriebsgrijndung 3) Zuzug 5)

Sonstige
Neuer-

richtung 4)
lassung

Haupt-
nieder-

ZHeignie-
derl assung
bzr{. unselb-

s tändioe
Zhe igs teI 1e

Haupt-
nieder-
lassung

W j.rtschaf tsgl iederung(H.v. = Herstellung von)

Gee.Erbean-
meldungen

r.nsge-
samt 2)

Haupt-
nieder-
lassung

ZHeignie-
derlassung
bzv{. unselb-

ständige
ZHeigstEl 1e

2 6eHerbeanmeldungen

2. 1 Ger{erbeanmeldungen nach l..lirtschaf tszHeigen

Januar 2002

Nr.
der

übernahme

8

732

3 3118

429

430

2 449

3 286

368

103

37

859

134

79

172
5

539

642

131

10 332

Zv{eignie-
derl assung
bzw. unselb-

ständioe
Zlreigstelle

979

108

81

790

195

50

44

5

105

13

Klas-sifika-tion 1)

A

D

15
16
t7

tung,H.v.Brutstoffen ....24 Chemischs Industrie ......25 H.v.Gumni-u.Kunststoff-

Land-u.Forste{irtschaft ...
Vsrarbeitendes GeH€rbe ...

984

3 298

465

Papiergenerbe
verlags-, DruckgeHerbe, Ver-
viel fältigung

Kokerei,MinEralölverarbei-

150
27

Ernährungsgeherbe ........
Tabakverarbeitung ..,....,
Textilgewerbe
BeklEidungsgeHgrbe .....,.
Ledergelrerbe
HolzgeHerbe (oh.H.v,
t,ltibeln )

206

47

i
9

19

1
3

6
5

76

413

5ä

111

139

37
607
316

20

74

75

230

26
32

246
73

6 tsz

27 733

2ß4
4 891

74 378

5 978

3 319

4 196

4 05S

18 188

1 953

514

2 905
97

12 619

16
77
2

43
1

104

2ä

37

44

18
270
118

6

28

24

73

1l
s

61
20

2 245

3 195

42A

908

1 85S

641

596

276

257

4 015

740

119

619
47

2 490

L?

7 677

752

25t
1 274

220

229

11N)

109

6115

gs

63

7A
10

614

1 019

89

4ö
34

3

44I
185

ö

27

29

11
190
54

6

15

2E

48

3I
154
24

2 561

11 525

7 220

2 A3A

7ß7
1 592

1 892

3 325

3 295

\t 220

7ß
311

5;
24

2

10

14

22

s
2

2t
7

391

773

956

91

11 868

242

s

ä
3
1

13
1

33

110

743

203

16
11

4

47
7

68

ö

24

37

5
107

62

3

14

5

58

7

40
11

18
19
20

27
22

23

7A
72
10

L28

37

2

1

1
1

5

1ä

8

72

11
10

s

1

1

2
2

4

I
I

5

6

I26

27

2A
29
30

31

32

33

34

35
36

37

F

G

50

51

52

H

I

GlasgEnerbe, Kersnik,Ver-
arb.v.StEinEn u.Erden ...

l.,tetal lErzeugung
u. -bearbe itung

H.v.l.letallerzeugnissen . . .
MaschinEnbau
H.v. Büronosch., Dv-6erät.

waren

instr.,Sportger.us!{ ....,
Rec)rcling

Baugev{erbe

Handsl ; Instandh. u. REp. v.
Kfz u.GebrauchsgütErn ...

Kfz-Handel ; Instandh. u.
Rep,v. Kfz;Tankstellen ..,

Handslsverfiittluno u.
Großhsndel (oh.KIz) .,...

Eh.(oh.Handel n.Kfz u.
Tankst. ) ;Rep.v.Geb.gut. .

3
32
37

u. -Einr.
H.v.Geräten d. Elektriz.
Erzg.,-verteilung u.ä. .,

Rundfunk-, Fernseh-u.
Nechrichtentechnik ......

Medizin-, Meß-, Steuer-u. Re-
OElungstechnik,optik ....

H,v.Kraftnagen u.
KraftHagenteilen ........

Sonst.Fahrzeugbau ........
H.v. tlöbeln, Scmruck,Mus ik-

4

3

3

4

1

2

11

3
6

33

i
I

J

hbhnungsr4gsen .......7L Verm.ber{€gl.Sachen
oh. Bedienungspersonal72 Datenverarbeitung u.

Gastger{erbe

verkehr u.Nachrichten-
tibennittlung

Kredit-u. VErsicherungs-
generbe

KrEdit-u. VErsiche-
rungshilfsgeHerbe .....

Grundst. -, !,lohnungs}€sen,
Verrn. bsnegl. Sachsn usr

Grundsti]cks-u.

Datenbanksn ............
Forschung u.Entr.icklung .
Erbrg. v. Dienstleistungen
UbsHiegend f ,Untern. ..

Erbringung sonst.öff.
u. persön1. Dienst-
leistungen

971

t22
357

s82

43

777

?97

293

1 305

276

30

4

38

5

16

77

1

7

3

3

27

3

I

1

20

67

K

70

5

2

91

396

250

134

6983

73
74

0

5 59S

I 866

71 403

913

312

73 322

1 863
2t

a 277

3 538

1 178

38 453

831

270

68

3 772

11

7I
66

223
5

B,C,E, 0brigeHrN zr{eig€
t,lirtschaf ts-
r 5) ...

141

111

r 725A-K,l+0 Insgesamt

1) Klassifikation der t,lirtschaftszweige, Ausgabs 1393 (t{2 93), Kurzbezeichnung. - 2) ohne Autonatenaufsteller-und ReisegEr{erb€. -
äi trtäuerricntuno von Eetri;b€n. Uöi Oönän eiie orößere y{irtschafttiche Bedeutüng verfllutet Nird (siehe auch Er]äuterungen):.- 4) Neu-
äirlöniüÄä-röä Üeiiiebän,-bäi äenön öinÄ säiiÄsäre Nirtschaftlichs Bedeutung veimutet hird (siehe auch Ertäuterungen). - 5) Aus den
Ber€ich einer anderen Ger{erbemeldebehörde; - 6) Einschließlich geheimzuhaltender FäIIe.

Statistisches BundEsamt' Fachserie 2' R 5, 07/2002
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2 Get{erbeanmeldungen

2.2 oeHerbeanmeldungen nach Rechtsformen, Einzelunternehmen nach StaatsangehörigkeitEn, Ländern

Januar 2002

Zuzug 4l
Rechtsform

Staatsangehör j,gke i.t
Land

offene Handelsgesellschaft ....
KonnenditgesEl lschaf t .

Gesellschaft mit beschränkter
Haftung & Co. KG

GEsellschaft dEs bürgerlichen
Rschts .

AktiengEsEllschaft ...
Gesel lschaft
Haftung ... mit beschränkter

Genossenschaft

Sonstige Rechtsfonrcn 5) ...

EinzElunternehmen ........ääiü;iäi ;it-§tÄätiäöäÄöiiöiäii"'
deutsch ...
französ isch
griechisch
ital iEnisch
n iBderländisch

spanisch
tUrkisch

Baden-l.LirttEmberg

BaJErn .

Brandenburg

BrE,n€n .

H8iburg ...,.
Hgssen ......
mscklenburg-Vorpornern .......
Niedersechsen

lbrdrh€in-{,,lestf a Ien . .

Rheinland-Pfalz ......
$arlar'd
Sachsen .

Sachsen-Anhalt

SchlEsr{lg-Holstgin ...
Thuringen ......

Insgesarnt

Sonst ige
Neuer-

richtung 3)

nach Rechtsfonnen, Einzelunternehmen nach Staatsangehörigkeiten

276

187

1 396

4 067

518

I 554

68

355

55 982

43 053

70

431

756

1118

72

2 087

I 084

11 S15

3 402

1 979

515

I 769

5 974

1 335

6 280

15 094

3 899

766

3 337

1 6:t8

2 669

77ß

t22

96

611

2 835

trz

4 638

7

742

4 759

4 225

5

2S

57

I
2

156

1 634

1 938

670

523

72

299

1 0118

330

I 240

2 655

707

168

674

422

1ß6

446

25

t6

264

723

126

1 510

11

732

7 577

7 324

4

I
8

1

q7

34 223

52

195

442

96

55

1 190

4 475

6 459

1 818

916

302

1 038

3 161

678

3 203

8 685

2 2r9
428

7 752

700

r 514

715

2 530

3

I
15

10

o

32

6 274

I
198

237

2t
8

824

1 495

1 653

571

253

92

277

894

t20
1 026

2 L77

534

91

370

190

343

236

15

10

t2

b5

163

36

23

12

237

69

192

611

44

23

514

443

96

40

272

861

49

985
E

3

Übernahme

43

8 041

Zxeignie-
derlassung
bzH. unselb-

ständ ige
Zr{eigs teI le

766

1

8

44

7

30

2A

38 4rl8 2 773

1

2

4

32

nach Ländern

424

504

204

163

33

57

273

77?

324

561

1IN'

40

291

181

116

151

4l{t5

L 021

4t
u

1

59

ß4
23

310

644

226

20

94

72

150

1oo

7

11

s

2

13

160

320

96

7A

l5
37

101

65

168

250

58

19

154

68

42

94

2

5

22

6

2

5

I
4

91

!) Orne Autooatenaufsteller und Reisegercröe.
3l ffiü:fii:ltüffi Yst B:*i:Hli"qij;3ilij!ä.fi#lis,ä'ffir!:ff]ii!:.B"B:ä:ursd"ilt*it.r,H,l.is!ä8,:x"E'ttrti[!ffii!];,
4) Aus dgn Berelch Einer I5) Eirschließllch g€hsinzuhEltenctsr Fälfe. ----- ---

7t 403 t3 322 3 598 !t8 !163 3 772 l0 332 7 725

Betriebsgründung 2 )

Ge,{Erbean-
meldungen

lnsge-
samt 1 ) I assung

Haupt-
nieder-

ZHeignie-
derlassung
bzyr, unselb-

ständioe
ZHeigste IIe

Haupt-
nieder-
Iassung

ZHeignie-
derlassung
bzH. unselb-

ständioe
Zr4eigstel le

Iassung

Haupt-
nieder-

-8-

statistisches Bundesant, FachsErie 2, R 5, o7/20o2

1

1



3 Gewerbeunmeldungen nach Rechtsfonnen, Einzelunternehmen nach Staatsangehörigkeiten, Ländern

Januar 2002

Rechtsform

StaatsangehörigkEit

Land

0f fene Handelsgesellschaf t
Kormanditgesel Ischaf t
Gesellschaft mit beschränkter
Haftung & Co. KG

Gesellschaft des bürgErlichen Rechts ,.,
Aktiengesellschaft ...
6essllschaft nit bsschränkter Haftung ..
Genossenschaft

Sonstigs Rechtsfornen 4) ..,,.

EinzeluntErnehnen .......&;üiä; -;il-Stäätiäneähöiiöiäii " "
deutsch

fr6nzös isch
griech isch
ital ienisch
n iedsrländisch
spanisch

tÜrkisch

Baden-!.1ürttemberg ....
Bayern .

Berlin .

Brandenburg

Brenen .

Haritburg

Hessen .

Meck I enburg-Vorponnsrn

NiedErsachsEn

l,lordrhE in-l,,les t f a I en

Rheinland-Pfalz ....
Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

SchlesHig-Holstein ..
Thüringen

Insgesamt

Verlegung des Betriebes
und Veränderung der

Bet ri eB tä t igk e i t
Zweignieder-
lassung bzH.
unselbstän-
dige Z{eig-

stelle

nach Rechtsfornen, Einzelunternehmen nach Staatsangehörigkeiten

23 t

332S

15

62

EE

2

4

12

84

3S

4

8

2

2

8

51

72

?7

191

2

274

762

74

2 635

77

96

72 775

r 977

2 337

1 1116

554

727

440

1 1186

374

1 301

3 080

705

737

1 399

596

443

586

16 693

65

304

77

723

2

18

nach Ländern

772

1 058

307

266

45

751

685

155

510

1 188

3116

48

595

453

184

253

7 023

2

8

25

164

156

726

2

18

122

107

2

2

1

4

116

352

29

r 442
tr

27

3 294

961

996

561

195

64

224

5S1

1118

608

L 592

296

70

531

110

773

237

136

6

77

19

7711 570

13

49

106

30

72

312

5 338

5

2r
47

72

2

138

s a25

6

1S

45

14

6

723

23

18

34

2r
3

5

34

77

22

38

6

6

50

8

10

27

318 7 327

1 260

L27

2

72

14

4

3

40

165

200

210

42

10

40

72

30

720

293

40

11

149

l8
61

q7

1 508

2

5

6

52

60

28

?7

4

o

42

2A

41

63

16

68

3

1

2

6

2

1

6

3

2

2

41

4

13

zö

ß2

1) ohne AutoflEtenaufsteller und ReisegeNerbe.
2) Änderung und/oder En{eiterung.3) Verleouno innerhalb des MeldebEzirks.
4) EinsctliEßlich g€hsimzuhaltender FälIe.

Veränderung
Betriebs tät igke

derit 2\
des
3)

Verlegung r

Betriebes
Gey{srbe-

umeldungen
insgesamt 1 ) HauptniedEr-

lassung

Zneignieder-
lassung bzr{.
unselbstän-
dige ZHeig-

ste I 1e

Hauptnieder-
lassung

z,{eignieder-
Iassung bzr{,
unsel bs tän-
dige ZHeig-

stelIe

Hauptnieder-
lassung

Statistisches Bundesamt, Fachserie 2, R 5, 0l/2002
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Nr

4 Generbeabmeldungen

4. 1 Ge,{erbeabmeldungen nach t,l j.rtschaf tszr{eigen
Januar 2002

1 005

s ifika-tion 1 )

A

D

der
KIas-

15
16
t7
18
19
20

?l
22

23

24
25

26

27

28
29
30

31

32

33

34

35
36

37

K

70

7t
72

0

B,C,E,
M,N

A-K,M-0

Land-u. Fors tHirtschaf t
Verarbeitendes Get{erbe
Ernährungsgeherbe .,,.
Tabakverarbeitung . , ,.
TextilgeHerbe
BEkleidungsgewerbe .,.

2ß
19

2S
32

354
83

7 082

24 736

2 524

5 668

16 544

6 829

3 675

4 010

3 861

15 908

2 049

659

2 242
7t

10 887

4 995

1 037

73 167

17

30

27

181
73

11

L7

I
61

4
11

50
15

1 811

3 631

406

s08

2 377

957

588

274

202

2 543

515

130

1 541

624

725

11 452

166

2 234

130

323

1 781

292

222

178

116

506

1415

45

53I
354

275

64

4 292

635

1 5S9
222

60
80
20

96

253

74

25

bl

5
299

90

7

24

19

57

I
13

207
43

3 553

13 401

1 307

3 295

8 798

2 442

2 135

2 917

2 497

s 676

885

358

1 353
18

7 061

2 969

598

40 326

übergabe 6)

967

4 101

4S4

628

2 979

2 687

4S1

237

198

I 343

2§
92

203I
804

747

168

11 781

128

827
tt?
23
23

4

36
6

110

10
?

59

7

18

7

2
63
50

23

s
3

35
tr

2

6

5

18

237
75

2

11
2

15

3

3

74

2
32
31

z

3

2

13

72
8

94 1 t29
87L
222_

IE
16

E

60
2

78

27

18

45

4
149
70

4

10

s

64

7
5

49
L2

20

1

1

3 890
6S8

107
737

30

336
77

;
10

1Ledergeweibö
Ho lzgenerbe
MöbeIn) ...

(oh. H. v.
PapiergeHerbe
verlags-, DruckgEr{erbe,
Vervielfältigung ... , .

Kokere i, l.lineralö lverar-
beitung,H.v.Brutstoffen,..,..

chemische Industrie
H, v.Gun i-u. Kunststof f-
h6ren ,.

Glasger{erbe, Keramik,
Verarb.v. Steinsn u,ErdEn ,., , .

505

58

94

156

20
730
320

26

60

44

2L9

2

6
5

1

1

L7

G

H. v.GEräten d. Elektriz.
erzo.,-verteiluno u.ä. ..,....

RundIuär-, Fernsehlu.
Nachrichtentechnik,,.

Medizin-,MEß-, Steuer-
u. Regelungstschnik,optik .. ...

H.v,KraftHagen u..
KraftHagentEil.en .. . ,.

Sonst.Fahrzeugbau ....
H. v. trkibeln, Schmuck ,
_Musikinstr. r Sportger.usr{,..,.
xec)rc I 1ng

Baugenerbe

Handel ; Instandh. u, Rep. v.
Kfz u.GEbrauchsgütern

Kfz-Handel i Instandh. u.
Rep. v. Kfz; TankstEllen

HandElsvemittluno u.
Großhandel (on.flz)

Eh.(oh.Handel m.Kfz u.
Tankst. ) iREp.v. Geb. güt

GastgeH€rb€

verkehr u. Nachrichten-
übErnittlung

Kredit-u. Vsrsicherungs-
ger.€rbE

Kredit-u. Vers iche-
rungshilfsgeHerbE ....

Grunds t. -, l,,lohnungsHEsEn,
Vern.behegl. Sachen usH . ... ...

Grundstiicka-u.
t.lohnungsH€sen

VEnn. beHegl. Sachen
oh. BEdi.enungspersonal

Datenverarbeituno u.
DatBnbanken ...:....

Forschuno u.Entr{ickluno,....,.
Erbrg. v. Üienstleistungän
überfliegEnd f.UntErn;

Erbringung sonst.öff . u.persönl.oienstlEistungen,....

l.taschi.nenbau
H.v,. Büronasch. , DV-GErät.-Einr.,

Übrige l',lirtschaftszH€ige 7)

Insgesamt

568

7 247

179

474

624

118

230

456

449

1 642

256

33

50

51

52

88

8

35

45

3

8

I

H

J

67

335
2l73

74
285

15

58

I
1

13t
341 093

330

76

5 101

6

6

215

1) Klassifikation dEr tJir'
It-ivteiii ;ii-a:rirep'rilä[;;.4=rli:m!ig,,:l!:lrEn;:ü*ltrgl;§iäg 

il,li;ii^i#;lii;itiil!"iiiilFää:tr$,i:liilli*n,der Auloabe von Betrieblr
auch Erläuterungen). - 5)derur€. - 7) Einschließlich gehEirEuhaltender Fälle.

Betriebsaufgabe 3 ) Fortzug 5)
t l j.rtschaf tsgI iederung(H.v. = Herstellung von)

GeRerbe-

)
auneldungen
insgesamt 2

Hauptnieder-
lossung

ZHeignieder-
lassung bzr{.
unselbs tän-
dige ZHeig-

stelIe

Sonstige
st i1 1-

legung 4)
Hauptnieder-

I assung

a{eignieder-
lassung bzr{.
unse I bstän-
dige Zneig-

stel le

-10-
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4 Gewerbeabneldungen

4.2 GewErbeabmeldungen nach RBchtsfornsn, Ej.nzelunternehmen nach Staatsangehörigkeiten, Ländern

Januar 2002

Rechtsform

Staatsangehörigkeit
Land

nach Rechtsformen, Einzslunternehmen nach Staatsangehörigkeiten

0ffene Handslsgesellschaft
Konn€nditg€se I lschaf t
Gesellschaft mit beschränkter
Haftur€ & Co. lG

Gesellschaft dEs bürgerlichen Rechts ...
AktiengesEllschaft ...
Ges€llschaft mit bGchränkter Haftung ..
Genosserlschaft

12937

37

351

236

176

109

316

2 725

49

3 380

6

t29

q 562

4 084

7

115

77

11

5

123

1 352

1 419

727

398

13!l

195

857

362

959

2 123

529

729

8118

547

381

477

259

141

179

1 539

38

727

18

l,q

66

195

31

1 031

1

12

3 733

3 436

t2
8

29

11

5

47

979

I 265

105

116

4

38

lts)8

92

292

859

r87

47

185

81

2§
108

5 101

4

,q8

übergabe 5)

72

223

7 764

115

1 325

42

80

477

4 876

384

7 473

88

:t53

58 519

52 098

88

1181

7ß
150

69

1 S03

I 582

11 557

3 385

1 969

587

1 557

6 005

1 543

6 109

15 0S1

3 590

851

a 264

2 166

2 536

2 775

73 167

13

3

10

97

1

11Sonstig8 REchtsfonnen 6)

Einzelunternehm€n ........
darunter mit Staatsangehör

deutsch

französisch
griechisch
ital iEnisch
niederländisch
spanisch

türklsch

Baden-ilUrttsnberg ....
Bayern ...
B€rlin.
BrandEnburg

Br€nen .

HaibrJrg

tlessen .

HBCk I enburg-Vorpo,rmern

NiedErsachsen

lbltrh€in-l{estf algn . .

Rhsinland-Pfalz ...,..
Saarland

SachsEn

SachsEn-Anhslt

Schlssnig-Holstein .........
Thüringsn

Insgesart ...

t 1 841 40 274 75 8 030

68 6 681

I
t52
207

:E

I
E75

1 496

2 323

5(10

315

74

315

871

162

I 200

22ß
611

138

500

26t
390

337

ll 781rt ß2

1 675

1

6

14

I

486

473

226

220

32

5{l

230

173

369

710

1,q8

lt9

rß6

254

118

264

4 29,2

36 154

60

270

423

84

51

1 213

s 236

5 144

L 787

91,11

338

952

3 517

81t8

32ß
I 094

2 707

ß7
2 233

I 017

1 399

978

40 326

45

nach Ländern

33

33

14

47

8

1

b

22

6

72

6

13

11

2t5

BetriEbsaufgEbe 2) Fortzug 4)

abmeldungen
insgesant 1)

Gei{erbe-
Hauptnieder-

lassung
a{eignieder-
lsssung bzr.r.
uns€lBtän-
dige Zisig-

s tsl le
legung 3)

Sonstigestill- Hauptnieder-
lassung

Z{eignieder-
lassung bzFr.
unselbstän-
dige A{eig-

s tel le

StatistischEs Bundesant, Fachseris 2, R 5, 0l/2002
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Fachse rie 2: Unternehmen und Arbeitsstätten
Reihe 1: Kostenstruktur in ausgewählten Wirtschaftszwei-
gen
Die nacheinand er in vi erjö h rli ch em Tumus d urchgeführten Erhebun-
gen über die Kostenstruktur der Untemehmen vermitteln ein Bitd
von dem Leistungsaufirvand und. seiner Zusammensetzung. Dabei
nimmt der Nachweis der Kosten nach Kostenarten den größten
Raum ein. Weitere wichtige Tatbestände sind der Umsatz, ausge-
wählte Posten der jahresbilanz (Sachanlagen, Bestände, Forderun-
gen und Verbindlichkeiten) sowie der Material und Wareneinsatz.
Als Bezugsgrundlage ftir die Kosten werden die Gesamtleistung oder
die Einnahmen herangezogen. Die Gruppierung der Untemehmen er-
folgt nach Gesamtleistungs- bzw. Einnahmengrößenklassen; bei
einigen Erhebungsbereichen (2. B. Handwerk) auch nach Beschäftig-
tengrößenklassen.

Reihe 1.1: Kostenstruktur im Handwerk

Reihe 1.2.1: Kostenstruktur im Großhandel

Reihe1.2,2: Kostenstruktur bei Handelsvertretem und Handels-
maklern

Reihe 1.3: Kostenstruktur im Einzelhandel

Reihe 1.4r Kostenstruktur im Gastgewerbe

Reihe 1.5.1 : Kostenstruktur der nichtbundeseigenen Eisenbahnen,
des Stadtschnellbahn-, Straßenbahn- und Omnibusverkehrs, der
Reiseveranstaltung und -vermittlung

Reihe 1.5.2: Kostenstruktur des gewerbllchen Güte*raftverkehrs,
der Speditionen und Lagereien, der Binnenschiffiahrt (Gllteöeför-
derung) und der See- und Klistenschiffiahrt

Reihe 1.6.1: Kostenstruktur bei Arzt-, Zahnazt- und Tierarztpraxen

Reihe 1.6.2: Kostenstruktur bei Rechtsanwälten und Anwaltsnota-
ren, bei Wirtschaftsprllfern, vereidigten Buchprllfem, Steuerbe-
ratern und Steuerbevollmächtigten, bei Architekten und Beratenden
lngenieuren

Reihe 1.6.3: Kostenstruktur der Untemehmen der Wirtschafts- und
Untemehmensberatung sowie der Heilpraktlkerpraxen

Reihe 1.6.4: Kostenstruktur der Design-Untemehmen und der
Praxen von Psychotherapeuten

Reihe 1: Sonderberichte
Erstmalig werden für die neuen Länder und Berlin.Ost die wichtigs-
ten Wirtschaft szweige dargestellt.

Die Ergebnisse det jöhrlichen Kostenstrukturerhebungen im Berg-
bau und im Veraöeitenden Gewerbe sowie im Baugeweöe und bei
Untemehmen der Energie- und Wasserversorgung werden in Fach-
serie 4 : .Produzierendes Geweöe' veröffentlicht.

Reihe 2: Kapitalgesellschaften

2.1 : Abschlllsse von Kapitalgesellschaften

2,2t Zahl und Nominalkapital der Kapitalgesellschaften

Mit den Daten fllr das Berichtsiahr l99l b2w.1993 legle das Statis-
tische Bundesamt letztmalig lnfomationen über die Bilanz- und Be-
standsstatistiken der Kapitalgesellschaften vor; im Zusammenhang

mit der Überprtifung des Programms der Bundesstatistik wurde u. a.
die Einstellung der Bilanz- und Bestandsstatistik der Kapitalgesell-
schaften beschlossen.

Reihe 3: Abschlüsse der öffentlichen Versorgungs-, Entsor.
gungs- und Verkehrsuntemehmen
Die Reihe wurde eingestetlt. Die Ergebnisse werden künftig in der
Fachserie l4,Finanzen und Steuem" erscheinen.

Reihe 4: Zah lun gsschwierigkeiten

4.1 : lnsolvenzverfahren
Uber Konkurse sowie eröffnete Vergleichsverfahren wird monotlich
berichtet. Zugleich enthalten die luniausgabe das Halbjahresergeb-
nis und die Dezemberveröffentlichung das Jahresergebnis. Die ln-
solvenzverfahren werden nach Rechtsform, Alter und Wirtschafts-
zweig der Untemehmen, nach Größenklassen der Forderung sowie
nach Bundesländem gegliedert. Außerdem werden Angaben über
Wechselproteste und nicht eingelöste Schecks gebracht.

4.2: Finanzielle Abwicklung der lnsolvenzverfahren
Die jöhrliche Veröffentlichung über die finanziellen Ergeb-nisse der
eröftieten und abgewickelten Konkurs- und Vergleichsverfahren
enthält in der Gliederung nach Rechtsfom, Alter und Wirtschafts.
zweig der Untemehmen sowie nach Bundesländem u. a. einen
Übeötick über Forderungen, Teilungsmassen und Verluste sowie
Deckungsquoten.

Reihe 5: Gewerbeanzelgen
Berichtet wird (1996 vierteliöhrlich) ab 1997 monotlich über Gewer-
bean-, -um- und -abmeldungen in der Untergliederung nach Wifi-
schaftszweigen, Rechtsfomen, Ländem und für Einzeluntemehmen
über deren Staatsangehörigkeit.

Einzelveröffentlich u n gen
Die Ergebnisse der Arbeitsstättenzählung vom 25. Mai 1987 werden
in mehreren thematisch gegliederten Heften veröffentlicht. Eine
Iitelliste steht auf Anforderung zur Verfllgung.

Klassifikationen
Klassifikation der Wiftschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe
7993.

Alphabetisches Vezeichnis der Betriebs- und ähnlichen Benennun-
gen zur Systematik der Wirtschaft szweige, Aus gabe 197 9.

DE!$TAT[S
wissen. nutzen.

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Rlng 1 1
65189 Wiesbaden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag Metzler-
Poeschel, Vedagsauslieferung: SFG-SeMcecenter Fachverlage GmbH,
Postfach 43 43, 72770Reutlingen, Tel. 0 70 7l I 93 53 50, erhält-
lich.
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